


“Erst nachdem wir 1973 mit der täglichen heiligen Stunde

anfingen, begann unsere Gemeinschaft zu wachsen und zu

blühen. In unserer Kongregation hatten wir bereits eine

Anbetungsstunde pro Woche, erst 1973 entschieden wir uns für

eine Stunde jeden Tag. Wir haben viel Arbeit. Unsere

Krankenhäuser und Sterbehäuser sind überall voll. Als wir mit

der täglichen Anbetung begannen, wurde unsere Liebe zu

Christus viel intimer, unsere Liebe zueinander verständnisvoller,

unsere Liebe zu den Armen mitleidvoller und die Anzahl der

Berufungen hat sich verdoppelt. Gott hat uns mit vielen

wunderbaren Berufungen gesegnet. Die Zeit, die wir in unserer

täglichen Audienz mit Gott verbringen, ist der wertvollste Teil

des ganzen Tages.”

Mutter Teresa

Zeugnisseaus dem Leben



Familie

Rückschau auf unseren Familientreffausflug am 19.07.08

Mit einem Gedanken fing alles an

Bei einem Telefonat sagte Anita zu mir, daß sie es sich vorstellen könnte einen

Ausflug zu planen, einen Bus zu mieten und alles zu organisieren - das würde

ihr richtig Spaß machen. Ich spürte ihr Brennen und habe zu ihr gesagt: Finde

ich eine super Idee -

mach mal! Und daß sie das Talent dazu hat, das ist jetzt bewiesen! Ich finde

Anita hat das super gemacht! Morgens ging es los mit dem Bus nach Bad

Wurzach in den Alpaka-Park. Es hat alles toll geklappt. Na ja, innerhalb der

ersten 10 Minuten im Park ist Jeremia in den Schwanenteich gefallen und war

klitschnaß aber Gott sei Dank ist alles schnell wieder getrocknet. In einem

riesigen Wildgehege konnten wir mit den verschiedensten Tieren auf

Tuchfühlung gehen - oder besser gesagt, die mit uns?!? Auch das gemütliche

Zusammensein ist nicht zu kurz gekommen.

Aber was wäre alles Denken, Planen und Organisieren ohne Euch - die

Familientreffteilnehmer. Ihr gebt uns so viel Bestätigung und Ermutigung und

unterstützt uns jedes Mal, deshalb sagen wir Euch allen von Herzen DANKE!!!

Eure Anita und Bettina



AussenDienst
BILD

H
Endlich, nach ca. 3 Monaten hier in Holland habe ich meine offizielle

Mitarbeitereinführung erhalten. Eigentlich ist es schon faszinierend,

wie ähnlich sich Niederländisch und Deutsch sind, und damit meine

ich jetzt eigentlich gar nicht nur die Sprachen, sondern auch die

Kultur und Eigenheiten. Eine Sache, die ich hier besonders mag ist

ein Prinzip, nach dem die meisten Niederländer leben: „Geselligkeit!“

Das bedeutet, dass in all dem Alltagsstress und der Arbeit

Gastfreundschaft, Offenheit und Gemütlichkeit einen besonderen

Stellenwert haben. Sehr sympathisch!

Ja, sonst bin ich in den letzten Zügen meiner Übersetzungsarbeit

und möglicherweise wartet bereits das nächste Buch auf mich *freu*

Privat geht‘s mir sehr gut. Samu & Moni‘s Hochzeit war natürlich ein

Highlight für Mike & mich. Und es war schön einige von euch wieder

gesehen zu haben.. *mmmhmm* und gute Spätzle zu essen (die gibt

es hier oben ja nicht)

Vielen Dank auch für eure Gebete, eure Unterstützung und lieben

Grüße. Es bedeutet mir wirklich sehr viel, zu wissen, dass ihr mit mir

steht, mich aussendet und für mich da seid.

Liebe Grüße,

Eure Johanna

P.S.: ...und liebe Grüße auch von Mike! :)

allo liebe Gemeinde,

Ganz liebe Grüße aus Amsterdam :



Bücher
Tipp

Autor: John Bevere

Titel: Der Lohn der Ehre

Der biblische Weg, Gottes Segen zu empfangen

272 Seiten (Paperback)

€ 13.80

In diesem Buch erklärt der Autor die Bedeutung der

wichtigen Begriffe “Ehre” und “ehren” und wie der Leser

dies mit seiner Haltung und in seinen Taten umsetzen

kann. Er zeigt einerseits, wie wir Gott zuerst und dann

andere ehren sollen, aber auch, wie wir selbst richtig Ehre

annehmen, die uns entgegengebracht wird. Damit kann

das Buch wirklich jeden Teil deines Lebens beeinflussen,

deine Beziehung zu Gott, deine Familie, deine Arbeit, dein

Gemeinde- und gesellschaftl. Leben.
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Wir haben uns Gemeindezentrum

genannt,

weil wir im üblichen Sinn keine

Ortsgemeinde sind. Die meisten unserer

Besucher kommen von überall her, von

Donzdorf bis Reichenbach, von Owen bis

Plüderhausen.

Die ersten Anfänge des Zentrums gehen

zurück auf eine kleine Gemeinde, die noch

im Krieg von der weltweiten Bewegung

(heute weltweit ca 10 mio Mitglieder)

gegründet wurde. Seitdem hat sie innerlich

und äußerlich große Veränderungen

mitgemacht und durfte immer wieder

bewegende Erfahrungen mit Gott machen.

Wenn wir heute gefragt werden, was unser

vordringliches Anliegen ist, würden wir es

etwa so umschreiben:

Wer wir sind und was wir wollen ...

Christliches Gemeindezentrum Albershausen

Wir sehen es als unseren Auftrag an, alles zu tun, dass

Menschen durch eine herzliche Gemeinschaft mit Gott

sein übernatürliches Eingreifen erleben und durch eine

liebevolle Gemeinschaft untereinander andere Menschen

für Jesus gewinnen.

Eine christliche Gemeinschaft lebt aus der Fürbitte der

Glieder füreinander oder sie geht zugrunde.

Dietrich Bonhoeffer




